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1. Ergänzung zur Vorlage  

Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Finanz- und Personalausschuss 
Verwaltungsausschuss 

10.10.2014 
14.10.2014 

X 
  

  
X 

    

Rat 21.10.2014 X      
 
Beteiligte Fachbereiche / 
Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht 
des Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund Vor-
schlag/Anreg.d.StBzR 

0200, 0300 Rechtsrefe-
rat 

     

                

   Ja X Nein   Ja X Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Dritte Satzung zur Änderung der Satzung über die Benut zung der Städtischen Friedhöfe 
in der Stadt Braunschweig (Friedhofsordnung) 
 
Fünfzehnte Satzung zur Änderung der Satzung über die Ge bühren für die Friedhöfe der 
Stadt Braunschweig (Friedhofsgebührensatzung) 
 
 
 
„1. Die Dritte Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der Städtischen  

Friedhöfe in der Stadt Braunschweig (Friedhofsordnung) in der als Anlage 1 zur 1. Er-
gänzung der Vorlage DS 17031/14 beigefügten Fassung wird beschlossen. 

 
 2.  Beschlussvorschlag unverändert.“ 
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Begründung: 
 
Die bestehende Satzung über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe in der Stadt Braun-
schweig (Friedhofsordnung) verfügt derzeit irrtümlich sowohl über einen Abschnitt VII. mit der 
Überschrift  „VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten“ als auch über einen weiteren Ab-
schnitt VII. mit der Überschrift „VII. Feierräume für Trauerfeiern“.  
 
Zur Klarstellung ist der letztgenannte Abschnitt in „VII a. Feierräume für Trauerfeiern und sons-
tige Funktionsgebäude und Einrichtungen“ umzubenennen. Insofern wurde die Anlage 1 in Arti-
kel I, Nummer 1. geändert. 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Geiger 





Anlage 1 
Dritte Satzung 


zur Änderung der Satzung 
über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe 


in der Stadt Braunschweig 
(Friedhofsordnung) 


 
 
Auf Grund der §§ 10 und 13 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVGl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16. Dezember 2013 (Nds. GVBl. S. 307), und des Gesetzes über das Leichen-, Bestat-
tungs- und Friedhofswesen vom 8. Dezember 2005 (Nds. GVBl. S. 381) hat der Rat der 
Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 21. Oktober 2014 folgende Satzung beschlossen: 
 
 


Artikel I 
 
Die Satzung über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe in der Stadt Braunschweig 
(Friedhofsordnung) vom 5. Juli 2005 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 7 vom 
24. Juli 2005), zuletzt geändert durch die Zweite Änderungssatzung vom 18. Dezember 2012 
(Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 1 vom 9. Januar 2013, S. 1), wird wie folgt geän-
dert: 
 
1.  Die Abschnittsüberschrift „VII. Feierräume für Trauerfeiern“ wird wie folgt gefasst: 
 


„VII a. Feierräume für Trauerfeiern und sonstige Funktionsgebäude und Einrichtungen“ 
 
2.  Die Überschrift des § 23 erhält folgende Fassung: 
 


„Ausschmückung - Musikalische Darbietungen - Aufbahrungen - Rituelle Waschungen“ 
 
3. Nach § 23 Abs. 1 wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt: 
 


„Für rituelle Waschungen stehen auf dem Stadtfriedhof ein Waschhaus und ein Gebets-
platz zur Verfügung.“ 


 
4. In § 23 werden die bisherigen Absätze 2 und 3 zu den neuen Absätzen 3 und 4.  
 
 


Artikel II 
 


Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Braunschweig 
in Kraft. 
 
Braunschweig, den 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


i. V. 
(S) 


 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 







 
Vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Braunschweig, den 
 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


i. V. 
 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 





